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Z u l

öffentlichen Prüfung
d e s

Gymnasium s ,
am 25 . und 2b . August , Vormittags um 9

und Nachmittags um 3 Uhr ,

im Saale des hiesigen Kassino ,

ladet hiedurch ein

C . W . K 0 rtüm ,

Direktor des Gymnasiums

zu Düsseldorf .
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<̂ >) er Zweck der öffentlichen Schulprüfüngen begrün¬

det sich in folgendem :

Während des laufenden Schuljahrs wird der

Knabe und Jüngling von niemand als von seinen

Lehrern und nächsten Angehörigen beurtheilt und

beobachtet , denn nur wenige sind , die um die

Schule kennen zu lernen , wahrend der Schulzeit sie

besuchen . Damit nun aber der Schüler nicht ver¬

gesse , daß außer denen , die ihn zunächst umgeben ,

auch noch andre sind , die da im Allgemeinen wissen

wollen , ob er nebst seinen Mitschülern den Hoffnun »

gen und Erwartungen entspricht , die der Staat und

die Gesellschaft von ihnen zu hegen berechtigt sind ,

und ' daß man in ihm und seinen Gefährten die

Hoffnungen künftiger Geschlechter erblicken will , sind

die öffentlichen Prüfungen nothwendig . —

Wie ein großer Tag des öffentlichen Gerichts

stehet die Prüfung dem Schüler das ganze Jahr

hindurch vor Augen , ist ihm eine Aufmunterung zu
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Meist und Ordnung , weil er persönlichen Tadel und

Beschämung über die etwaige Nichterfüllung seiner

Pflicht zu fürchten hat , ja . sie kann sogar noch ein

höheres sittliches Gefühl erwecken , nemlich : daß , da

der Tadel des Einzelnen immer einen nachtheiligen

Schein auf das Ganze wirft , ein jeder verpflichtet

sei , nicht sowohl aus persönlicher Furcht vor den

öffentlichen Beweisen der Unzufriedenheit diese zu

vermeiden , als damit nicht das Ganze durch die

Beschämung des Einzelnen verunglimpft werde .

Von ganz anderer Nothwendigkeit sind die Prü¬

fungen für den Lehrer . Eben weil das Schuljahr

hindurch sein Wirken nur einzeln erscheint , und an

Einzelnen beurtheilt wird , geschieht es denn auch ,

daß , da sich aus wenigen einzelnen Fällen auf nichts

allgemeines schließen läßt , er falsch beurtheilt oder

wenigstens seinem Wunsche nach nicht verstanden

wird . Ihm muß daher nichts willkommener seyn , als

an irgend einem für die ganze Schule feierlichen

Tage Gelegenheit zu haben , in wenigen Zügen den

Zuschauern und Zuhörern ein Bild seiner Methode , seiner

Art mit den Schülern umzugehen , kurz einen Beweis

von der Erfüllung seiner Pflicht überhaupt geben zu

können . Es wird ihm als öffentlich Angestellten und

für einen öffentlichen Zweck Wirkenden angenehm

seyn , entweder über vielleicht von Einzelnen erhaltene

Vorwürfe sich durch die Darstellung seiner Art zu
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handeln zu rechtfertigen , oder doch wenigstens eine

richtigere Beurtheilung derselben zu veranlassen .

Endlich aber ist der höchste Zweck der Prüfun¬

gen , daß , weil die Schule als eine öffentliche-

Anstalt besteht , das Publikum in ihnen eine Gele¬

genheit finde , sich selbst mit eigenen Augen zu über¬

zeugen , was für ein Geist in ihr der herrschende sei ,

und » b sie im Ganzen , bei einzelnen Mangeln , die

Zeit und Eifer noch tilgen mögen , der Absicht der

Negierung und dem Wunsche der Besseren entspreche .

Man erwartet mit Recht , daß jeder einzelne

Lehrer von der Idee , die der Anstalt zum Grunde

liegt , durchdrungen sei , daß jeder seinem Theile nach

sie zu erreichen trachte . Aber dem Publikum muß

daran liegen , zu sehen , wie dieses von jedem geschieht ,

Und ob bei der verschiedenen Methode , die jedem

eigenthümlich ist , auch Einheit in dem Ganzen mög »

lich werde .

Wenn wir nun aus diesen angeführten Gründen

herzlich wünschen , daß auch unsere diesjährige Prü¬

fung viele Theilnahme finden , und mit recht zahl¬

reichen Besuch beehrt werden möge , so wird es uns

doch erlaubt seyn , daran zu erinnern , daß bei Beur¬

theilung dessen , was diesmal gesehen und gehört

wird , auch in Anschlag zu bringen sei , daß das Gym¬

nasium erst seit Januar sich nach und nach habe

bilden können , weil die angestellten Lehrer nicht alle
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von Anfang , unabänderlicher Verhältnisse wegen" ,

auf ihren Stellen seyn konnten , und daher erst für

das künftige Jahr ein mehr zusammenhängender und

geordneter Schulplan möglich wird . Wir lassen in

dieser Prüfung den Lectionen einige deklamatorische

Hebungen folgen . In Zukunft soll aber am dritten

Tage der Nachmittag zu einem Redcactus verwendet

werden , weil wir überzeugt sind , daß es dem Publi¬

kum auch darauf ankommen wird , zu erfahren , ob

die Oeschmacksbildung und die Uebung des freien

Vertrags mit dem übrigen Unterricht gleichen Schritt

halte .

Die öffentliche Prämienaustheilung ist abgeschafft

worden , weil uns das Erhöhen der Eitelkeit und

das Anspornen des Ehrgeitzes etwas Unsittliches zu

seyn scheint , und durch unsittliche Mittel nicht wohl

Sittliches erreicht werden kann . — Statt dessen

wird an dem der Prüfung folgenden Tage im Kreise

der Schule eine allgemeine Censur gehalten , und

bei der Gelegenheit auch denjenigen , die durch Fleiß

und sittliches Betragen vor andern sich ausgezeichnet

und die besondere Zufriedenheit des Lehrercollegiums

sich erworben haben , ein sogenanntes Prämium als

Beweis unserer Zufriedenheit und Liebe ertheilt wer¬

den . Denn nur auf solche Weise , wie ja auch im

kreise der Familie , können dergleichen Auszeichnungen

vortheilhafr wirken , dagegen die öffentlichen für



ein jugendliches Alter gefahrlich sind , Dünkel und

Stolz , und Trotz auf Verdienst , was nur Pflicht¬

erfüllung ist , hervorbringen , wenigstens dem Stre¬

ben für das Gute , daö ein Schüler durch Fleiß

und durch Liebe gegen seinen Lehrer offenbart , noch

einen selbstischen Nebenzweck hinzufügen , der dem

wahrhaft Sittlichen in dem Betragen des Schülers

eine gefährliche Klippe ist . — Alles Reine muß rein

erhalten , und um des Scheines willen nicht Herrliches

und Tüchtiges absichtlich zerstört werden .
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Verzeichniß der Lectionen des Gpm -
nasiums zu Düsseldorf .

Vom Januar bis Septtmber 18 ^ 4 » ,

^ - Sprachen .

Ii Griechische Sprache . ( In drei Classen . )
i > Homeii lüü « , die ersten Bücher .

LnpKncli « ? ^ i1octäte « . Dir . Kortüm .
XenopKontis ^ . 1121, 2518 . Prof . Kohlrausch »

2 . Jacobs griech . Elementalbuch > ter und 2ter

Cursus , und lioineii 0ä ^ 55 . lid i üc ? .
Dir . Kort um .

3 . Griechische Formenlehre und Jacobs El . B .
Ner Cursus . Dir . Kortüm ^

Ü . Lateinische Sprache . ( In 4 Classen . )
, . ( i . uird , . Classe .) Einige Reden von Cice¬

ro . Cap . Scheins ,

pro 8ext . L ,v5 <: . ^ ,ineiino . Dir . K o r t ü m .
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is ^ IIuztii dell . lHaiilin . Prof . Schräm .
Horani 0ä . « ei . lid . i . « . 3 . Dir . Kor -
tü m .

Stilübungen . Cap . Scheins und Dir .
Kortüm .

2 . ( 3 . und 4 . Classe ,) ? u1 . l^ N8 . cle dell .

t^ all . Dir . Kortüm . Prof . K° h lrau sct>
Strack .

Oviäli ^tet2 ,rnc>rpli . Prof . Kohlrausch .
Stilübungen .- Prof . Strack . Kortüm . , .

3 . ( 5 . Classe . ) domeliu « 5lepo « . Vil « äer «
lect . 12t . uud Stilübungen . Prof . Brüg
g e m a n n .

^ . ( t>. Classe . ) Anfangsgründe der lateinischeil
Sprache . Prof . Hagemanm

III . Deutsche Sprache . ( In 5 Classen . )

In den vier oberen Classen unterrichtet» Hr .

Prof . Schräm . ,
In der fünften Classe Prof . Brüggemann .
Iu der sechsten Classe Prof . Hagemann .

. IV . Französische Sprache . ( In 4 Classen . )
1 . Maria Stuart von Schiller und ^ . tK ^ Ne

v . It ,aciiiL .

2 . Prosaische nnd poetische Stücke der deutschen

und franj . Sprache übersetzt , und nach den "
Regeln der Rhetorik und Poetik erklart .
^ ,dleZä äe IKl5toire Zr ^ c ^ ue .
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3 . Uebersetzung ou <l dem Deutschen ins Franjß -
fische ,, und aus dem Französischen ins Deut¬
sche zur Anwendung der Regeln der Gramme
tik . ^ dieZe 6e 1 ' Ki8tc, iiS ä ' ^ ,11en>2Zne

^ . Grammatische Uebungen . Prof . Daulnoy .

e . Wissenschaften .

I . Philosophie . ( . . Classe . )
Logik , Geschichte der Philosophie und Moral¬
philosophie Prof . Schallmeyer .

II . Math ema tisch er Unter richt , ( in t> Classen .)
Eb « Lehr den Kegel-Trigonometrie

schnitten , Statik , Hydrostratik , Aerostatik
« nd Mechanik .

» . Arithmetik . Die Lehre von den reinen und
unreinen quadratischen Gleichungen und von
den Logarithmen .
Geometrie , Planimetrie und Stereometrie .

3 . Arithmetik . Anfangsgründe der Buchstaben¬
rechnung .

4 . Arithmetik . Prof . Bremer .
5 . Rechnen . Hr . Schuhmacher .

b . Tafel und Kopfrechnen . Prof . Strack .
III . Geschichte . ( In 2 Classen .)

1 . » . 3 . Classe . Alte Geschichte . Im Win '



ter , Geschichte der alten Staaten bis auf di«
der Römer . Dir . Kortüm .

Im Sommer , Geschichte der Römer . Prof .
Kohlrausch .
4 . Classe . Allgemeine Geschichte . Prof . Kohl «
raus ch .

IV . Ge ° graphie . ( In 3 Classen ,)
3 . und H . Classe . Mathematische und politi¬
sche Geographie . Prof . Brewer .
5 . Classe . Anfangsgründe der Geographie .
Prof . Brüggemann .
b . Classe . Prof . Hage mann .

V . Alterthumswissenschaft . O Classe . )
i . und 2 . Classe . Im Sommersemester , Grie»

chische Alterthümer . Dir . Kort um .
VI . Naturgeschichte in 3 Classen .

3 . und 4te
5te .
bte .

l Ei nlcitung in die Naturge «
schichte . Prof . Strack .

c . Religionslehre in der 6 — 3 Classe
Hr . Cap . Scheins .

D . Fertigkeiten .
Zeichnen in 3 Classen , Hr . Busen ,

Schreiben in 3 Classen , Hr . Schuhmacher .
Singen in 3 Classen , Hr . Voigt .
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Ordnung der bei der Prüfung vor -
kommenden Lectionen .

Erster Tag <
- Erste und zweite Classe .

Vormittags von 9 — 12 Uhr .

Griechisch und Lateinisch . Dir . Kortüm .
Mathematik in 2 Classen . Prof . Brewer .
Deutsche Sprache . Prof . Schräm .
Französische Sprache . Prof . Daulnoy .

Sechste C l a s s s .

Nachmittags von 3 — 5 ^ Uhr .

Lateinische Sprache . )
Deutsche Sprache . ^ Prof . Hagemann .

Geographie . )
Naturgeschichte . Prof . Strack .

D eclamatorische Uebungen .

Christ . Sethe spricht in einer von ihm ver¬
fertigten Rede 6e Iii5toriN u « u. 2c pi ^ e8t2nt 'l2 .

Adolph Hardung decl . das Mäuschen , von
Bertuch ,

Julius Sethe . Der Hecht , nach Burkhard
Waldlsl

Georg Winkelmann . Die drei Todten , von

Voß .
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Gustav Winkelmann . Der persische Bauer , von
Nikolai .

Edmund Jacob i . Der Winter , von Claudius .

Vernl ) . Kluth . Der Fuhrmann und Gott Her¬
kules , von Zachariä .

Heirm . Müller . Der fette Mops und der Mond .'
Ios . Euler . Das Rothkehlchen , von Krummacher .
Wilh . Dussel . Die Biene und die Taube , von

Michaelis .

August Lottner spricht in einer von ihm selbst
.perfertigten Rede über die Vaterlandsliebe .

Zweiter a g .

Vormittags von 9 - " 12 Uhr .

Dritte und vierte Classe .

Geschichte . Prof . Kohlrausch .
Lateinisch . Prof . Strack .
Rechnen . Prof . Bremer .
Griechisch . Dir . Kortüm .

Französisch . Prof . Daulnoy .

Nachmittags von 3 — 5 ^ Uhr .

Fünfte Classe .

Lateinisch ? ^, . z, , .,
„ , . , > Prof . Bruggemann .
Geographie >

Naturgeschichte . Prof . Strack .
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Declamatorisch e Uebungen .

Diedr . Monte « . Laokoon , in einer eigenen
Uebersetzung nach Virgilius .

Georg Peltzer . Der Greis und die dreiIüng »
linge .

Clemens Schnarr . Euphemien .
Albert v . R on . Arion . Romanze v . A . W .

Schlegel .

Iul . v . Schlechten dahl . Flora und Zephyr .
Elegie .

Iac . Fridrichs . Der Bär und der Zaunkönig ,

Fabel von v . Kleist .
Friedrich Steinmann . Die Freundschaft ,

Parabel von Krummacher .
Rottländer . Hamet und Raschid , eine indisch «

Erzählung .
F . Servaei . Die Theilung der Erde , von

Schiller .
Carl Focke . Der Graf von Habsburg , Ballade

von Schiller .

Da < ganze beschließt die Macht des Gesangs von
Schiller nach der Composition von Andr . Romberg )
dirig . v . Hr . Voigt .
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